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Die ungenügendenViehauftriebe undFleischzufuhren .
AmtsführenderStadtrat Linder hat heute an BundeskanzlerDr .

DollfusseinSchreibengerichtet ,in demesheisst :
" DieungenügendenAuftriebeundZufuhrenauf denSchlacht-und

Stechviehmärktenin St .Marxundin der Grossmarkthallehabenin denletzten
WochenPreissteigerungenfür LebendviehundFleischbewirkt ,dieuntragbar,ja aufreizendsind .

DieVichverkehrsstellehat nachParagraph3 desViehverkehrsge¬
setzesdie Pflicht ,die Bewilligungenfür denAuftriebunddieBeschickung
in einemsolchenAusmassezuerteilen ,dasseineausreichendeMarkbeschickug
gewährleistet ist ,die eine Versorgungder Bevölkerungmit Fleischund
Fleischwarenzu einemfür die inländischeErzeugungauskömmlichenPreise

sicherstellt .
DieViehverkehrsstellesetzt zwarwöchentlichdieentsprechenden

Zahlenfür denAuftriebunddieZufuhrenfest,sodasses scheiht ,alswenn
sie ihre Pflicht erfüllte ;sie ist jedochimVerlaufeder letztenMonate
ausserstandegewesen,diefestgesetztenMengenauchtatsächlichaufdenMarkt
zu bringen .So ist auf einer ganzen Anzahl von Vieh - undFleischmärktender
letztenWocheneinebedeutendgeringereBeschickungzuverzeichnen,alsman
nachdenZahlender Vichverkehrsstelleannehmenmüsste.

Oesterreichhatschonseit MonatendiehöchstenSchlachtvieh¬
preisein ganzEuropa!AnstattdieseunerschwinglichhohenPreiseimInter¬
essederbreitenMassendesVolkeszusenken ,erhöhtmansie durchdieUn¬
terbeschickungder Märkteimmermehr, - - - einscharfes AnsteigenderFleisch¬
preise ist dieFolge .

GeehrterHerrBundeskanzler! Sokannes nicht weitergehen!Die
MinderbeschickungderMärkteunddiedadurchbewirkteVerteuerungdes
Fleischesmüsstenau einer Katastropheführen ! Alsder amtsführendeStadt -¬
rat ,in dessenRessort die Approvisionierungder Stadt Wienfällt ,mussich
Sie in Inrer Eigenschaftals Landwirtschaftsministerersuchen ,sofortzu
veranlassen ,dassentwederdie bestehendenViehverkehrs-Bestimmungenaufge¬
hobenoderdasssieineinerWeisegehandhabtwerden,dienormalePreisebewirkt .

Ichbitte auch ,geehrterHerrBundeskanzler,untersuchenzulassen ,
welcheUmständedie Minderbeschickungder Vieh - undFleischmärkteinder
letztenZeitverschuldethaben .Dabeiwirdsichergeben ,obmannichtmit
Rücksichtauf den erhöhten Fleischbedarf der ProvinzwährendderReise¬
zeit,ferner mit Rücksicht auf den Almauftrieb und angesichts desgrossen
Mangelsan Beinlviehüberhaupt ,die entsprechendenBestimmungendesGesetzes
vom30 .Oktober1931,B. . Bl.Nr . 337(Viehverkehrsgesetz) ,abändernbezichungs-¬
weise ergänzen muss ,damit Schlachttiere und Stechvieh und Fleisch vondie - ¬
sen Tieren ohne Bewilligungsscheine auf die Märkte gelangen DieBewilligun¬
geneünSahmmehtundStecnvichaus demAuslandemüsstenunbedingteine
entsprechende Erhöhungerfahren .Jedenfalls erwarten die WienerKonsumenten ,
dass die Regierungalle notwendigenVerfügungensofort trifft und dassdie
getroffenenVerfügungenrechtzeitigbekanntgemachtwerden ,so dassdie
Bevölkerungfür die kommendeWochemitRechtauf eine normaleMarktbe¬
wegung ,vor allem auf normale Preise rechnen kann . "
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